
Bostalstraße 46
D-66625 Bosen am Bostalsee

Telefon (0 68 52) 90 24-0
Telefax (0 68 52) 5 48

www.merkers-hotel.de
info@merkers-hotel.de

Herzlich willkommen!

Am 1. Weihnachtstag mittags geöffnet, am 2. Weihnachtstag und Neujahr
ganztägig geöffnet.

Silvestermenü und in Merker`s Keller Tanz ins Neue Jahr.

Für Ihre Feier an den vier Freitagen vor Weihnachten
30. 11., 7. 12., 14. 12., 21. 12., ab 18.30 Uhr

unser kalt-warmes Bostalseebüfett 18,- € pro Person
oder ab 20 Personen an einem Tag Ihrer Wahl.

Von Mo.–Sa. unser 6-Gang-Überraschungsmenü 17,50,- €
(außer an nachfolgenden Feiertagen).

„BETREUTES WOHNEN“
WOHNPARK OBERTHAL

– Neubau von 9 Wohnungen –

Bauträger

ARGE

BETREUTES WOHNEN GdbR

Serviceträger
Betreuungsleistung

Pfl egedienst

Schaumberg

Informationen und Prospektmaterial erhältlich bei:
SCHREITER & COLLEGEN GMBH

Carl-Cetto-Straße 14 · 66606 St. Wendel · Tel.: 0 68 51-86 93 60

• zentrumsnahe, ruhige Lage
• inmitten von grünen Zonen
• 2- u. 3-ZKB-Wohnungen
• zwischen 48–90 m2

• mit seniorengerechter Ausstattung
• barrierefrei
• behinderten- u. rollstuhlfreundlich
• Fahrstuhl im Haus
• mit Balkon oder Terrasse
• keine Käuferprovision
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SCHNELLE SZ

NONNWEILER

Grabsteine sind
Auslaufmodelle
Markus Backes aus Schwar-
zenbach ist Steinmetz- und
Steinbildhauermeister, stellt
Grabdenkmäler her. Noch hat
er viele Aufträge. Doch der
Trend geht in Richtung Rasen-
gräber, Friedwälder und ano-
nyme Bestattungen – ohne
Grabsteine. > Seite C 3

NONNWEILER

Gefährlicher Müll 
vor der Haustür
Drei gegen alle – diese Kons-
tellation kennzeichnete in
Neuhütten eine Live-Sendung
des SWR zur möglichen Ein-
richtung einer Sondermüllde-
ponie im Nachbarort Nonn-
weiler. Einmal mehr wurde da-
bei deutlich: Die Pläne auf dem
Tongrubengelände stoßen bei
Bürgern und Politikern auf ge-
ballten Widerstand. > Seite C 5

KULTUR REGIONAL

Es ist die pure
(Foto-)Leidenschaft
Der Fotokünstler Dirk Meyer
stellt im St. Wendeler Schön-
heits- und Gesundheitscenter
„Beauté & Santé“-Center in
der Bahnhofstraße seine Bil-
der aus. Hier über der Doc-
Morris-Apotheke sind noch bis
in die zweite Januarhälfte hi-
nein seine Arbeiten zu sehen,
die unter dem Titel „Leiden-
schaft pur“ stehen. > Seite C 6

SPORT REGIONAL

Darf sich Heckmann
diesmal freuen?
In der Kreisliga A Ill-Theel
empfangen an diesem Samstag
die SF Tholey zu Hause den SV
Bubach/Calmesweiler. Das
Spiel wird um 15 Uhr angepfif-
fen. Für den Torhüter und
Spielausschussvorsitzenden
der Sportfreunde, Oliver
Heckmann, wird das ein ganz
besonderes Spiel. Darf sich
Heckmann diesmal zum
Schluss freuen? > Seite C 9

Produktion dieser Seite: 
Hannelore Hempel
Rainer Ulm

!! HÖCHSTE Riester-Rente !!
TESTSIEGER in Focus Money

(Heft 40/2007)

DWS

RIESTER-RENTE PREMIUM

Kostenlose Beratung bei:

Schreiter & Collegen GmbH
Tel.-Nr. 0 68 51-86 93 60

Bescheidenes St. Wendeler Land

Schön, dass Bür-
germeister Klaus
Bouillon und Ar-

min Lang ihre runden
Geburtstage haben in
die vergangenen Woche
legen können. St. Wen-
dels CDU-Verwaltungs-
chef wurde am Montag,
Kreis-SPD-Urgestein
Armin Lang am Mittwoch 60.
Beide Politiker feierten eher pri-
vat. Und auf Sparflamme, ohne
Empfänge. Geschenke sollten
lieber an gemeinnützige Vereine

geschickt werden, sagte
Bouillon. Und dann
verzichtete er in seiner
Eigenschaft als Auf-
sichtsratsvorsitzender
der St. Wendeler Stadt-
werke auch noch auf ei-
ne Strompreiserhö-
hung. Was aber nicht
zwingend im Zusam-

menhang stehen muss mit sei-
nem runden Geburtstag. Den-
noch: Nobel, nobel!

Ganz so bescheiden waren die
Gemeinden Oberthal, Marpin-
gen und Namborn nicht. Ober-
thal nahm 375 000 Euro für den
Bauhofneubau, Marpingen
110 000 Euro für die Umgestal-
tung seiner Ortsteile Marpingen
und Urexweiler und Namborn
immerhin noch 32 000 Euro für
die Umgestaltung seines Orts-
teils Hofeld-Mauschbach vom
Land entgegen. Schließlich ha-
ben die Gemeinden ja auch kei-
nen 60. Geburtstag. 

Unsere Woche

Rainer Ulm

Freisen. Die Polizei meldet einen
schnellen Fahndungserfolg. Die
beiden jungen Leute, die am ver-
gangenen Samstag, 17. November,

gegen 17 Uhr auf dem Fritz-Wun-
derlich-Weg kurz vor dem Eisen-
bahntunnel von einem älteren
Ehepaar mit vorgehaltenem Mes-

ser Geld gefordert hatten (wir be-
richteten), wurden ermittelt. Das
teilt die Polizei am Freitag in ei-
ner Presseerklärung mit. 

Es handele sich um einen 13-
Jährigen und einen 15-Jährigen
aus Oberkirchen, die auf der ehe-
maligen Bahntrasse mit einem
Bierkasten unterwegs gewesen
waren und das ihnen bei
Schwarzerden entgegenkom-
mende Ehepaar angesprochen
hatten. Dabei habe nach dem der-
zeitigen Ermittlungsstand der
jüngere der beiden Täter, also der
13-Jährige, sein Taschenmesser
gezückt, damit das Ehepaar be-
droht und die Herausgabe von
Geld gefordert. Die Polizei wertet
das als versuchte räuberische Er-
pressung. Geld sei den beiden Ju-
gendlichen jedoch nicht ausge-
händigt worden, so die Polizei.
Denn das Ehepaar, das aus
Schwarzerden stammt, sei, „ohne
näher auf die Bedrohung einzu-
gehen“, einfach weitergegangen.
Was, vermutet die Polizei, die bei-
den Täter wohl irritiert habe und
weshalb sie ihr Vorhaben plötz-
lich aufgegeben hätten. Zudem
sei ist nicht zu einem „tätlichen
Angriff“ gekommen. 

Zu dem schnellen Fahndungs-
erfolg hätten viele Hinweise aus
der Bevölkerung beigetragen. Die
Ermittlungen seien aber noch
nicht abgeschlossen, heißt es. ru

Erpresser erst 13 und 15 Jahre alt
Junge Oberkircher haben von Ehepaar Geld gefordert

Lust auf Wäsche

Hallauer
  St. Wendel   •   Homburg   •   Zweibrücken

GRATIS-WOCHENENDE
de Luxe

RÖSCH schenkt Ihnen zu diesem 
traumhaften Nachthemd ein Wochenende 

der Entspannung*.
Freuen Sie sich auf ein Gratis-Luxus-Wochenende 

für 2 Personen in der europäischen Metropole 
Ihrer Wahl. RÖSCH spendiert Ihnen eine 
Übernachtung im 4-Sterne-Wohlfühlhotel.

*Beim Kauf dieses Nachthemdes erhalten Sie den Gutschein für 
eine Hotelübernachtung (Fr. oder Sa.) für 2 Personen.

Wählen Sie 3 Städte mit 3 Terminen. Einsendeschluss Gutschein ist 
der 01. 04. 2008 (Poststempel) mit Rechnungskopie.

Türkismühle. „Man wird alt
wie eine Kuh und lernt immer
mehr dazu.“ In diesem be-
kannten Spruch steckt viel
Wahrheit. Dieser Meinung
sind auch einige Senioren aus
der Gemeinde Nohfelden. Sie
lernen gerade, sich auf der
weltweiten Datenautobahn,
also im Internet, zu bewegen. 

Mittwoch, 13.30 Uhr, Com-
puterraum der Gesamtschule
Türkismühle. Wer da zum
„Unterricht“ kommt, ist dem
klassischen Schüleralter be-
reits entwachsen. Aber lernen
wollen diese Besucher trotz-
dem – und zwar den Umgang
mit dem Computer. Zehn Mi-
nuten später sind alle Stühle
vor den Bildschirmen besetzt.
Vier Gesamtschüler haben die
Computer bereits „hochgefah-

ren“. Jetzt werden die Bild-
schirme Minute um Minute
bunter. Und weil mit einer
Tasse Kaffee alles viel besser
geht, bedienen die jungen Leu-
te die Senioren an ihren „Ar-
beitsplätzen“. 

Das Interesse war groß, als
der Seniorenbeaufrtragte der
Gemeinde Nohfelden, Siegmar
Fritsch, vor einiger Zeit in Zu-
sammenarbeit mit der Landes-
medienanstalt einen Internet-
kursus für Senioren offerierte.
„Mit den paar Stunden war es
aber nicht getan“, resümierte
Fritsch. „Deshalb ist es zu die-
sem Internet-Stammtisch ge-
kommen, der jetzt in unregel-
mäßigen Zeitabständen immer
mittwochs in der Gesamtschu-
le Türkismühle angeboten
wird.“ Anzumelden brauche
sich niemand, sondern einfach
nur zu kommen. Die Klientel
reiche, so Siegmar Fritsch,
vom blutigen Anfänger bis
zum Fortgeschrittenen. 

Als der stellvertretende
Schulleiter Günter Straub
Schüler der zehnten Klassen-
stufe fragte, wer denn bereit
sei, den Senioren das Internet
zu erklären, meldeten sich so
viele, dass er unter ihnen aus-
wählen musste. „Sie tun das

völlig unentgeltlich und op-
fern ihre Freizeit“, freute sich
Straub über das Engagement.
Einer der Schüler ist der 15-
jährige Sven Bernhardt. „Man-
che Senioren sitzen hier und
wissen gar nichts, andere we-
nigstens schon ein bisschen.
Aber lernen tun sie es eigent-
lich alle“, stellt der junge Mann
den Damen und Herren ein gu-
tes Zeugnis aus. 

Angetan von der Technik

Angetan von der Technik ist
die 81-jährige Irene Kunellis
aus Walhausen, die zum ersten
Mal am Stammtisch teil-
nimmt: „Weil das Gedächtnis
in meinem Alter ja nicht mehr
so gut ist, schreibe ich mir die
einzelnen Schritte auf, damit
ich sie lernen und behalten
kann. Heute muss man mit so
einem Gerät umgehen können,
sonst ist man verloren.“ 

In dem 17-jährigigen Marcus
Hiemer hat Hermann Scheid,
der ehemalige Nohfelder Rat-
hauschef, seinen Lehrmeister
gefunden. Scheid zählt schon
zu den Fortgeschrittenen. Weil
er für seine Geschichtsfor-
schungen mehr Computerwis-
sen braucht, ist er zum Inter-
net-Stammtisch gekommen. 

Türkismühler Gesamtschüler tauchen mit wissensdurstigen Senioren ein ins Internet. Foto: atb

Junge lehren Ältere, auf
Datenautobahn zu fahren

Senioren sitzen am Nohfelder Internet-Stammtisch

Mit dem Computer umzuge-
hen, ist kein Privileg der Ju-
gend. Immer mehr ältere Men-
schen lernen es. In der Ge-
meinde Nohfelden gibt es ei-
nen Internet-Stammtisch, bei
dem sich nicht mehr ganz so
junge Herrschaften Kenntnis-
se am Bildschirm aneignen. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Gerhard Tröster

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 24.11.2007         Zurück!

http://www.saarbruecker-zeitung.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html



